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Virusverdächtige Symptome treten seit mehreren Jahren in Rosenbeständen einer 
Rosensammlung in Deutschland auf. Es werden Scheckungen, chlorotische Ringflecken, 
Gelbnetz und Linienmuster, teilweise in Verbindung mit Wuchsstauchungen und 
Absterbeerscheinungen beobachtet. Verschiedene Ilarviren wie Apple mosaic virus (ApMV), 
Prunus necrotic ringspot virus (PNRSV), Tobacco streak virus (TSV), Nepoviren wie 
Raspberry ringspot vius (RpRSV), Arabis mosaic virus (ArMV) und Tobacco ringspot virus 
(TRSV) sowie das Potyvirus Rose yellow mosaic virus (RoYMV) wurden als Verursacher 
beschrieben (MILLEZA et al. 2013). Ein weiteres bedeutendes Virus, das Rosen infiziert, ist 
das Rose rosette emaravirus (RRV). Es ist in den Vereinigten Staaten weit verbreitet und 
führt dort zu beträchtlichen Ertragseinbußen in sämtlichen Bereichen der Rosenkultvierung 
(BABU et al. 2016).  

Ziel dieser Studie war es, Pflanzenviren zu detektieren, die als Verursacher der  
beobachteten Krankheitssymptome an den Rosen darunter historische, bzw. seltene 
Akzessionen in Frage kommen. 

Blattproben verschiedener Rosensorten (Rosa sp.), darunter Teehybriden, Kletterrosen, 
Floribunda bzw. Polyantharosen mit genannten Symptomen wurden auf eine Virus-Infektion 
mittels ELISA bzw. RT-PCR-Verfahren unter Verwendung gattungsspezifischer 
Oligonukleotide in Verbindung mit Sequenzierung der PCR-Produkte untersucht. Diese 
Studie zur Detektion von Ilar- Nepo-, Potyviren sowie zum RRV-Nachweis bestätigt eine 
vorwiegende Infektion der untersuchten Rosen mit Ilar- und Potyviren. Zudem wurden 
vereinzelte Infektionen mit dem Arabis mosaic nepovirus (ArMV) festgestellt. Die erkrankten 
Rosensorten waren häufig mit mehreren Viren infiziert, ein Befall mit RRV konnte 
ausgeschlossen werden. 
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